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Nubrrnial - Verlautbarungen.
3> W31. (2) Nr. N578.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .
Zur Niederkesetzung der bei dem hiesigen

k.jk. Eameral - u. Kriegszahlamte in Erledigung
gekommenen Credits - Liquidatorsstelle, mit dem
Gehalte jährl. 600 fi. und der Verpflichtung
zur sioeijussorischen oder baren Cautionsleistun g
von 150« si. C. M . , wird der Concurs bis
l ^ August d. I . ausgeschrieben. Es haben
daher diejenigen, welche sich um diese Stelle
bewerben »rollen, ihre documentlrten Gesuche im
Wege lhrer vorgesetzten Behörden bis 'zum
odlgcn Tage bci diesem Gubernium einzureichen,
und stch ln denselben über ihr Alter, Stand,
Religion, Geburls- und Aufenthaltsort, ferner
über il)re Sprachkcnntnisse, Studien, bisherige
Dienstleistungen, dann über ihre Kenntnisse
in Cassamanipulationsgeschaften, so wie auch
über ihre Moralität und Fähigkeit zur Leistung
der oberwähnten Caution auszuweisen, endlich
auch anzugeben, ob und in welchem Verwandt-
schaftsgrade sie mit irgend einem Beamten des
hiesigen ZahlV.mtes stehen. — Vom k, k. illyr.
Gubernium. Laibach am 27. Juni i S l 4 .

Z .1060 . (2) Nr. 33806.
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung dcr bci der W. W. Emlö-
sungs- und Nationalst-Verwechölungscajse
in Ücmberg in Erledigung gekommenen löon-
trollorsstclle, mit dem jährlichen Gchalre von
900 si. C. M. und dcr V^rdindlichkeit zu ei-
ner Cauüonölcistung von 2000 si. C. M.wird
der Concurs bls zum 15. August l. I . eröffnet.
- » Bewerber um diese Ztelle haben ihre mit
den Bewcistn über ihre bisherige Dienstleistung,
ihre Dicnstkenntnifse und Vigenschaften, ihren
untadelhaften ilebcnöwandcl und dic cr^rder-
liche Calttioüöfahigkeit, dann über dic Kennt-

niß der polnischen oder einer andern slavischen
Sprache belegten Gesuche, unter Anschlicßung
der vorschriftsmäßigen OualificationstabeUetl,
mittelst ihrer vorgesetzten Aemterund Behörden,
vorVerlaufder anberaumten Concur^frist, die-
ser Landesstellc zu überreichen. — Vom k.zk.
galizischen Landesgudernium. — Lemberg am
10. Juni 1654.

Z. 1032. (3) acl Nr. 8527.
E d i c t .

Bei dem k. k. inneröst. küstenländ. Appei.'
lationsgerichte ist eine Registrantenstelle mlt
dem jährlichen Gehalte von 700 ft. C. M . m
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um diese Stelle bewerben wollen, haben
ihre gehölig belegten Gesuche, mit Ausweisung
chrer Fähigkeit im Negistratursfache, ihrc'r
Sprachkenntnisse und mit der Erklärung: ob
und in welchem Grade sie mit einem dcr dieß-
appellationsgerichtl. Beamten verwandt od^r-
verschwägert seyen, durch ihre Vorstände bin-
nen viel Wochen, vom Tage der erstmalige«
Einschaltung dicscä Edictes in das Zeitungs-
blatt, hierorts zu überreichen. — Klagcnfurt
am 27. Juni i g ' N .

Z. 1025. (2) :«cl Nr. 13356.
V e r s t c i g e r u n g s - K und machung.

Zu Folge hohen Hofkammcr.Pra'sidial'Gr-
lasscs vom 8. April l. I . , Z. 2738 ? . ! ' . , wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 555.
Ju l i l ö ' l ^ von 9 bis l 2 Uhr Vormittag und
von 3 bis 6 Uhr Nachmittag mit Vorbeh.ilc
der höhcrn Genehmigung in der Kanzlei dcs
k. k, Kreisamtcs zu Gchwah nachstrhcndc, dem
Staatsdomänen« und Rcligionsfoi'de angehö-
rige, im Bezirke des Urbaramtcs Kufstcin, und
namentlich im k. k, öandgcrichtsbezirke Kufstci:l
u!,d Kitzbühl auögchcndc Fischerei-, St i f t - untz
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Zehent Bezüge, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung an dcn Meistbietenden der Veräuße-
rung unterzogen werden, als: I . Vom Staats«
domanenfonde. — Die Fischereigerechtsame im
Innstromm dom Sparchenbache bis zum Mühl-
graben, dann lin Ebbserbache und Hamcrqicsen
im LandgerichtSbezirke Kufstein, für den Pre,s
von 125 f l . <Z. M . W. W. , mit Worten: Ein.
hundert Fünf und zwanzig Gulden E. M . W.
W. — I I . Vom Religionsdomänenfonde. —
u. ?ln Grundzins vom inkameri'ten Urbar S t .
Zeno von jährlichen ,O7st.2tt V4 kr. iu (5 M .
W. W. — k. An ständigem Gelreidzehent,
welcher als sogenannter Reiterwinkler Zchent
injOeld reluirt ist, und jahrlich aus einer Hand
abwirft 16f l . ^^' /^kr. in C. M . W. W. —
<. An verpachtetem Fcldzehent in Getreide, im
Durchschnitte der letzten l() Jahre, 1 l 9 f i , in

^ <3. M . W. W. ertragen. — cl. Än Laudemien
und Ehrungen nach dem letzten zehnjährigen
Durchschnitte l 4 f l . 22 ' / . kr. in C. M . W . W .
— c>. An Amtstaxen hievon nach dem letzten
zehnjährigen Durchschnitte 12f i . 2 0 ^ kr. in
(5. M . W. W. — Zusammen 269 si. 4? kr. in
C . M . W . W. — Für diese von n) biü <?) be-
schriebenen Realitäten, welche zusammen ver-
äußert werden, wird der Auörufspreis von
3662fl . 43 kr. C. M . W . W , mit Worten: drei
Tausend sechshundert zwei und sechzig Gulden
43 kr. C. M . W. W . bestimmt. - Hierauf
lastet an scchsterminlicher Dominicalsteuer oder
für ein I a h r ^ ' l f i . 2kr.; in L. M . W. W, an
bestimmten Gegenreichnissen an die Zensiten
jährlich 15 si. 15 kr. in C. M . W. W. —
B e d ing nisse. — 1. Zum?lnkaufe wird Jeder-
mann zugelassen, der Grundeigenthum in dieser
Provinz besihen darf, nur haben kaufslustige
Gemeinden sich vorhcr den (Zonscns hiezu von
der polnischen O^erbehörde zu erwirken. —
2> Wer an der Versteigerung Theil nehmen
w i l l , hat als Caution den zehnten Theil dcs
Ausruföpreises der bezüglichen Realitäten odcr
der vorberufenen Gerechtsamen und Urbaiiul-
giebigkcit vor der Licitation an die Versteige-
rungü (^ommiffion entweder bar, oder in öffent-
lichen auf Metallmünze und auf den Über-
bringer lautenden Staatspapicren noch ihrem
cursmaßigen Werthe zu erleqcn, oder eine auf
diesen Betrag lautende, geprüfte und als bewährt
befundene Encherheitsurkunde beizubringen. —
3. Jene Kauflust igen, welche bei der Verstei-
gerung nicht erscheinen, odcr nicht öffentlich
liritiren wollen, können vor oder während der
LicitqtionS - Verhandlung schriftliche versiegelte

Offerte einsenden, od<r solche der LicitationS-
Commijsion übergeben. — Diese Offerte müssen
aber: u. das der Versteigerung ausgesetzte Ob-
ject, für welches der Anbot gemacht w i rd , so
wie eö im Versteigerungs-Edute angegeben ist.
mit Himveisung auf die zur Versteigerung d.5-
selben festgesetzte Zeit, nämlich Tag, Monat
und Jahr gehörig bezeichnen, und die Summe
in 6. M . W. W. , welche für dicses Object
geboten wi rd, in cilnm einzigen, zugleich mit
Ziffern und mit Worten ausgedrücklen Betrage
bestimmt angeben, indem Offerte, welche nicht
genau hiernach verfaßt sind, nicht berücksichti-
get werden würden. — d. Es mnß darin aus-
drücklich enthalten seyn, daß sich der Ossercnt
allen jenen Licitations-Bedingniffen unterwer,
sen wolle, welche in dem Li,citationg - Proto-
col! aufgenommen sind, und vor dem Beginne
der Versteigerung vorgelesen werden. — c. Das
Offert mus; mit dem zehnperzentigcn Vadium
des Ausrufspreises belegt seyn, welches in da?
rcm Gelde, oder in annehmbaren und haftungs»
freien öffentlichen Obligationen nach dem be
stehenden Course berechnet, oder in einer vcti
der k. k. Kammerprocuratur geprüften und nach
den HH. 230 und 1374 des allgemeinen bür-
gerlichen Gesehbuches annehmbar erklärten S i '
cherstellungö-Urklmde zu bestehen hat, und d
mit dem eigenhändigen Tauf- und Familien-
namen dcs Osserenten, dann dem Charakter
und Wohnorte desselben, und falls cr dcä
Schreiens unkündlg wäre, mit sciinm Kl ' f l i^
zeichen und der Unterschrift zweier Zcilgen un-
terfertiget ftyn. — Die velsicgclten 'Offerte
werden nach abg.'schlosscm'r mündlicher Ver-
steigerung eröffnet werdcn; übersteigt der in
einem derlei Offerte gemachte Anbotden bci dcr
müMichen Versteigerung erzielten Anbot, so
wird der Offcrent sogleich als Bestl'icirr >n
das Llcitatioiiö-ProlocoU eingetragen und hier-
nach behandtlt wclden. Wofern jcdoch mehrere
drn mündlichen Bestbot übersteigende schriftliche
Offerte auf dcn gleichen Anlotbclrag lauten,
so wird sogleich von der Limitations - Commis-
sion durch das Loos entschieden werden, wrl<
chcr Osserent als Vcstbietcr zu betrackten sty.
—4.Der Erstcher dieser Realitäten hat die Halste
deS Kaufschillings vier Wochen nach cifolgler
Genehmigung des Kaufes noch vor dcr Uebcr-
gabe zu berichtigen. Den Rest kann i>l>r Käufer
jedoch so, daß er ihn auf dene'kaufien Obzelt»'»
in crstcr Priorität versichert, und mit jähllichcn
fünf vom Hlindert in C. M . W. W in
halbjährigen Naten verzinset, binnen smif
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Jah ren , vom Tage der Uebergabe an ge-
rechnet , ill fünf gleichen Raten abtragen. —
5. Die Ucdtrgabe der vorgeschriebenen Reali-
täten soll zwar ehemöglichst gepflogen werden,
jedoch tritt der Käufer erst mit dem nächsten
Militärjahre 1 8 " / ^ in den vollen Geiniß der-
selben, und es wiro der qanze Genuß für daö
laufende Milttärjahr ! L ^ ' / ^ von dem Verkäu-
fer vorbehalten, wogegen auerauch der Käu-
fer den Kaufschttling erst vom 1. November
4514 angefangen zu verzinsen hat, und ihm,
in so ferne er die erste Kausschillingshälfre früher
t r l lg t , die füüfpcrcenligcn Zinsen davon bis
zum 1. November 1844 zu Guten gerechnet
werden. - Die weitern VersteigcrungS - Ve-
dingnisse werden bei der Versteigerung bekannt
gegeben, und können auch schon vor derselben
bis zum Feilbietungstage bei dem Urbaramte
Kufstein, dem Rentamte Schwaz, den k. k
Kreisamtern, und bei den k. k. Länderpräsi-
dicn in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden. — Innsbruck am 28. April 18 l 4.
Von der k. k. Staatsgüter - Vcra'ußerungs-
Commission für Tirol und Vorarlberg.

Joseph D i a l e r ,
k. k. Gud. und Präsidial'Secretar.

S tav l . unv lllnvrechlliche Verlautdarunllrn.
I . 10 l i . (3) Nr. 5833.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Witwe, Frau Katharina Kanzian,
im eigenen Namen, und als Vormünderinn der
minoerj. Willibalda v. Leitncr, und Mathilde
Kanzian, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 26. Mai 1844,
verstorbenen Handelsmanne Anton Kanzian,
die Tagsammy auf den 5. August 1844 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
^andrcchic bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Nechtgg'unde Anspruch zu stellen ver«
mcincn, solchen so gewiß anmelden und rcchts-
geltcnd darthun sotten, widrigens sie die Fol-
czen des §. 814 d. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. —3aibach am 22. Juni 1844.

Nrrisiimtliche 5 erlautbarunocu.
Z. 1062. (2) Nr. 10675.

C o n c u r s « ?lussch r e i b u n g .
Durch daö Ableben dts Bizirkswundarztes

Andreas Ieuniker ist zu Kronau im Vc^irke
Weißenfelö die Bezirkswundarztesstclle mit einer
aus ocr Beznkscasse zu bcstreitenden jährlichen

Remuneration von siebzig Gulden C. M . m
Erledigung gekommen. — Diejenigen Wund«
arzte, welche um diesen Posten einzuschreitin
gedenken, haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche, nnler Beibringung des Taufscheines,
des chyrurgischen Diploms, dann der Zeugnisse
über ihren nüchternen und überhaupt sittlichen
Lebenswandel, so wie über ihre bisherige Ver-
wendung, längstens bis 14. August d. ^ I . b<i
dem l. f. Bezirkscommissariate Kronau einzurei-
chen. — K. K. Krclsamt Laibach am 5. Jul i 1844.

Ncmlllche V'erl.-lntd.irnngrn.
Z. 1052. (2) :,d Nr. ' " 7 , . , 7 Nr. 6713^-

C o n c u r s « Aussch re ibung . ,
I n dem Bereiche der k. k. st.yrisch-illyri»

schen vereinten Cameralgcfällcn ^ Verwaltung
wird demnächst zur Besetzung mehrer definiti-
ver, und beziehungsweise provisorischer Con-
cepts-Adjuten oder Remunerationen im Ad«
jutumsbetrage geschrillen werden. - Dlsjeni-
gcn, welche sich um einen dieser Genüsse be-
werben wollen, haben stch über die nnc
gutem Erfolge zurückgelegten juridisch - politi»
schcn Studien, ihre biöherlge Gcfällsdienst'
lcistung und ihre Ausbildung im Concepts-
fache, über die allenfalls mit gutem Erfolge
bestandene Gefälls - Obergerichts - Prüfung, so
wie üdcr ihre Sprachkenxtnisse, dann ü'ocr
ihre Mittellosigkeit auszuweisen, ferner anzu«
führen, ob und in welchem Grade sie mit
einem Gefällöbeamten der Provinzen Steyer-
mark, Karnten und Krain verwandt oder ver-
schwägert sind. uud ihre gehörig instruirten
Gesuche längstens bis 10. August 1844 im
vorgeschriebenen Dienstwege Hieher einzudrin.
gen. — Grah am 30. Juni 1644.

Z. 1053. (2) uä Nr. " " / . , 7 , Nr 6 ? 6 ^ X V I .
C o n c u r s

fvtr d ie A c t u a r s t c l l e in A d e l s d e r g .
Nachdem der unterm 20. April d. I . , Z.

^361, ausgeschriebene Concurs zur provisori-
schen Wiedcrbcsehung der bei dem Verwaltungö-
amte der Cameralherrschaft Adelsbl'rg in Krain
erledigten A^uarstelle keinen genügenden Er«
folg hatte; sl) wird für diese Dienststelle, wo<
mit ein jährlicher Gehalt von v i e r h u n d e r t
G u l d e n C. M . , ein Quarlicr.qclo jährlicher
sechzig G u l d e n C . M . , und ein Brennholz«
Deputat jährlicher sechs n i e 0 c r r ö st r r r .
K l a f t e r harter Scheiter, verbunden ist, hie,
mit ein ln'unlicher Concurs allsgeschricben. —
Dic Vtwcrbcr um diesen Dicnstposten ha^en da^
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her ihre gehörig belegten Gesuche, worin sich
über die mit gutem Erfolge zurückgelegten juri-
disch-politischen Studiei,, die Befähigung zur
Ausübung des Criminal-, Civiljustiz- und deö
Richteramtes über schwere Polizei-Uedertrctun-
gcn, die volle Kenntniß verdeutschen und krai-
nischen Sprache, bisherige Dienstleistung und
Moralität auszuweisen seyn w i rd , b i s I .
August l M ^ im vorgeschriebenen Dienstwege
bei der k. k. Camcralbczirks - Verwaltung in
L^ibach, unter Anschluß ihrer Qualifications-
l^delle zu überreichen, und gleichzeitig anzuge-
ben, od und in welchem (Hrade dieselben mit
den ?lmtl.-individuen der Herrschaft Adclöberg
oder der ^aibacher Cameraldezirks-Verwaltung
verwandt oder verschwägert smd. — Von der
k k. steyrisch - illyrischen Cameralgefallcn - Ver-

. waltung. Grah am 3l). Juni 18 l ^ .

Z. M 6 l . (2) N r . 28 l .
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem zu der am 5, Jul i l. I beiden,
k. k. Vezirkscommiffariate Egq und Kreutdtrg
festgesetzten Ll'citcUionö - Verhandlung wegen
Herstellung einer schadhaften Slraßenstützmauer
an der WienerNraße, zwischen dem Distanzzci-
chen V^O l , kein Unternehmungslustiger erschie-
nt« ist, so wird dießfalls bei dem genannten
k.k. Be;i,kscon,mijsariate auf den 20. d. M .
vormittag von 9 bis l 2 Uhr eine zweite Lici'
tations - Verhandlung vorgenommen werden,
zu welcher hiemit alle Untcrnehmungälustigcn
mit dem Beisatze vorgeladen sind, daß die
nähere Vaudeschreidung und der Bauplan die«
ser neu herzustellenden 28 Klafter langen, l " 6 "
hohen, und aus nach 5 Seiten behauten Bruch-
steinen mit Mör te l , im Körperinhalte von l 2^
5" 5 " herzustellenden Straßcnstützmaucr, wo-
für ein Betrag von 363 fi. 2 kr. angeboten
wird, sowohl bei dem genannten Bezirkscom-
missariate als auch dem gefertigten Straßcnbau-
commissariate täglich in den gewöhnlichen )lmts-
stunden eingesehen werden können, und daß
schriftliche Offerte gehörig allgefaßt und mit
dem vorgeschriebenen 5A Vadium versehen, nur
vor Beginn der mündlichen Versteigerung an-
genommen, später einlangende hingegen nicht
beachtet und zurückgewiesen werden. — Vom
k. k. Straßenbau-Commlssariate. Laiback am
6. Ju l i 1 8 ^ .

Z " l M 2 . " (2 ) 3tr. 423.
E d i c t .

Von dem k. k. illyrischen Oderbcrgamte
und Bnggerichtt wll0 j)icmtt bekannt gemacht,

daß es über Einverständniß der Nadwerks-Coms
pa^nie 3tauscher »n S t . Veit mit dem Ersteher
des Hammerwerkes «Obermühlbach," Johann
Mul le i , von der mit dießgerichtlichem Edicte
cläu. 22. Mai l. I . , Z. 3 1 g j , zur Rclicita-
tion dieses Hammerwerks auf den 15, d. M .
angeordneten Tagfahrt abgekommen sey, daher
letztere widerrufen wird. — Klagcufurt am
3. Ju l i 1814.

Z. 1033. (2) Nr. 8W.
E d i c t .

Zur Bewirkung einiger Nachtragshevstil-
lungcn an der Localie-Kirche in Nood wird aM
29. d. M . um 9 Uhr Vormittags im Pfarr-
hose zu Noob eine Minuendo - Licitation ab-
gehalten werden. — Die betreffenden Leistun«
gen sind veranschlagt, und zwar: Die Her«
stellung eines Blitzableiters auf 62 st. 54 kr.
die Tischlerarbeiten auf . . 66 ,, »» „

„ Schlosseraroeiten auf . 39 „ 20 „
der Oclanstrich aus . . . 18 „ — ,,

Zusammen 188 st. 14 kr.
Dazu werden Unternehmungslustige in Folge
der lödl. k. k. Kreißamts-Verordnung vom
3. v. M . , Z. 7 lg9, mit dem Beisätze eingela-
den, daß der Kostenüberschlag und die öicitac
tionsbedingnisse hieramts eingesehen werde»
können. — K. K. Bezirkscommiffariat Auersperg
am 1. Ju l i 13 l 4.

vermischte Verlautbarungen.
Z. lvöo. (,) Nr. 54v.

E d i c t .
Vom k. l . Bezilssgericbte Savenstei», ^ r »

hiemit bekannt gemacht: 9s sey auf Ansuchen
des Helln Anlon Barho von Ralschacl) , als <3es«
sionar des Martin Martinlschilsch, in die executive
Feilbletuiig der, dem Andreas Gupp^n von Kaal
gedörigcn, der Heeischafi N^ssei'fuh «ul, Rect. N?.
»56 V», dienstbaren, gelichlllch auf l^I j1. Io tr.
bcwerlheten Halbhube. rveften auödem wil iyschastö»
änul. Vergleiche vom 24. October »L^a, und dec
Session vom , l . Juni ,841 schuloiqen »33 fi.
'» . kr. gewilliget, und s,yen die Tagfahrttn hiez«
auf den 3 l . Ju l i , 3>. August «„h 3«. Septcm.
der d. F., jedesmal Vorlwttags uni 9 Uhr in
loco der Real tät zu Kaal mit dem Beisätze be.
stimmt worden, daß di>,se Hübe nur dci der f3.
Taqfahrt unler dem Schätzungswerlhe hinlange«
geben werde. .

Dce Glundbuchscrtract, d,e Schätzung un»
die Licilationsbedingnisse erliegen hieramtK zur
beliebigen Einsicht. « . « .

Savenstein am lo. Iun» »844.


